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1. Ausgangslage
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1. Ausgangslage
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• Kompetenzen zu Schulbeginn scheinen nicht ausreichend, zudem starke Kopplung mit 
sozialer Herkunft (Dräger et al., 2024)

• 10% der Kinder verspätet eingeschult, 2% vorzeitig, 88% fristgerecht (Schuljahr 2024/2025) 
(Destatis, 2025)

• 32% der getesteten Kinder mit diagnostiziertem Sprachförderbedarf (2022) (Autor:innengruppe
Bildungsberichterstattung, 2024)

• 5% der Kinder besuchen vor Eintritt in die Grundschule im Alter von 3 bis unter 6 Jahren keine 
Kindertageseinrichtung (2025) (Statistisches Bundesamt, 2025)

• Übergang im Ganztag im Spannungsfeld unterschiedlicher Welten: Kita, Grundschule, 
Jugendhilfe, Familie



1. Übergang in Schule und Ganztag: 
Zusammenspiel mehrerer Systeme
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Kind Eltern(bedarfe)
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Ganztag(sanspruch) 2026

Raum des 
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2. Theoretischer Rahmen

Transitionsansatz

• Transitionen: Lebensereignisse, die die Bewältigung von Veränderungen auf mehreren Ebenen 
verlangen, intensive Lernerfahrungen anregen und wichtige biografische Erfahrungen in der 
eigenen Identitätsentwicklung darstellen (Griebel & Niesel, 2011) → Übergang in Ganztagsschule

• Transitionsansatz basiert auf ökopsychologischem Ansatz (Bronfenbrenner, 1989), Stressforschung 
(Lazarus, 1995), kritischen Lebensereignissen (Filipp, 1995)

• Übergang als Entwicklungsaufgabe auf individueller, interaktionaler und kontextueller Ebene

• Übergang als ko-konstruktiver Prozess, der von allen Beteiligten (Kind, Eltern, Fachkräfte in 
Kita und Schule + Ganztag) gestaltet und begleitet wird → Übergangsgestaltung

• Kritikpunkt: Stressbelastung überbewertet; fehlende eindeutige empirische Evidenz
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2. Theoretischer Rahmen

Paradoxe Theorie

• Psychologischer Ansatz zur Erklärung von Bewältigungsprozessen und Anpassungsproblemen  
(Caspi & Moffitt, 1993)

• Personenspezifische Veränderungen und neue Verhaltensweisen sind in Übergangsphasen 
eher unwahrscheinlich

• Während des Übergangs wird vielmehr verstärkt auf bereits bestehende und gewohnte 
Verhaltensweisen zurückgegriffen

• Anpassungsprobleme treten nicht erst im unmittelbaren Zusammenhang mit Schuleintritt auf, 
sondern bestehen bereits vorher (vs. Transitionsansatz)

• Betonung interindividueller Persönlichkeitsunterschiede (z.B. Schüchternheit)

• Interventionsmaßnahmen bereits in der Kita → „Risikokinder“ frühzeitig unterstützen 
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3. Einblicke in die Forschung
a) Übergangsgestaltung/Kooperation



3a. Übergangsgestaltung/Kooperation

Kooperationsniveaus
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Quelle: Gräsel et al., 2006

• Niveau I: Wechselseitiger Austausch über 
berufliche Inhalte und Gegebenheiten (z.B. 
gemeinsame Absprachen über Termine, 
gegenseitige Hospitationen) 

• Niveau II: Arbeitsteilige Kooperation (z.B. 
gemeinsame Zusammenarbeit mit Eltern, 
Feste)

• Niveau III: Ko-Konstruktion (z.B. 
gemeinsame Konferenzen/Fortbildungen, 
anschlussfähige pädagogische Konzepte)



3a. Übergangsgestaltung/Kooperation
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Kooperationsmaßnahmen in der Praxis (Beispiel: RP, Schoening, 2023)

• Vereinbarung über die Kooperation von Kita und Grundschule: 26% haben keine
Vereinbarung

• Austausch zwischen den Kooperationseinrichtungen: 6% haben keinen Austausch, 40% 
bei Bedarf, 31% jährlich

• Gegenseitige Hospitationen: 42% hospitieren jährlich in Kooperationseinrichtungen, 7% nie

• Übergabe von Beobachtungsbögen: 69% geben Bögen nicht weiter, 21% bei Bedarf

• Gemeinsame Entwicklungsgespräche: 39% setzen keine gemeinsamen Entwicklungs-
gespräche zwischen Kita-Fachkräften und Lehrkräften um, 35% bei Bedarf

• Gestaltung eines Übergangskonzepts: 17% gestalten kein gemeinsames Übergangs-
konzept, 40% jährlich



3a. Übergangsgestaltung/Kooperation

Wirksamkeit von Kooperationsmaßnahmen

• Wirksamkeit von Kooperationsmaßnahmen für Übergangsbewältigung nur eingeschränkt 
nachweisbar

• Maßnahmen, die auf das Vertraut-Werden der Kinder und Eltern mit der Schule abzielen
(z.B. Schnupperunterricht), werden zwar sehr häufig durchgeführt, erweisen sich aber nicht
als wirkungsvoll (Faust, 2012, Faust et al., 2012, Kluczniok et al., 2015, Schoening, 2023)

• Gegenseitige Abstimmung von Curricula sowie Austausch bzw. Weitergabe von Entwicklungs-
dokumentationen der Kinder an die nachfolgende Institution sind wirksam, werden jedoch 
selten praktiziert (Faust, 2012, Rathmer et al., 2011, Ahtola et al., 2011; Schoening, 2023)
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Kooperation muss konzeptuell verankert und nachhaltig sein! Gerade im Ganztag!
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3. Einblicke in die Forschung
c) Übergangsbewältigung/Vorläuferkompetenzen



3c. Übergangsbewältigung

Übergangsprobleme (ältere Studien!)

• Etwa ein Drittel bis zur Hälfte der Kinder weisen Übergangsprobleme auf, oft bezogen auf 
kurze Zeitspanne vor und nach Übergang in Schule  (für einen Überblick vgl. Kluczniok & Roßbach, 2014)

• Über längerfristige Übergangsfolgen können (bislang) keine Aussagen getroffen werden

• Aktuelle Zurückstellungszahlen in Dtl. (Schuljahr 2024/2025): 10% (Destatis, 2025); Kinder mit 
Migrationshintergrund (Herkunft) haben ein höheres Risiko (Hespe-Jungesblut et al., 2023;Tuppat et al., 2016)

• Kinder profitieren zum Teil sogar in ihrer Entwicklung vom Übergang (Beelmann, 2000) → 15% 
„Übergangsgewinner“

• Übergangsbewältigung auch für die meisten Eltern problemlos (Wildgruber et al., 2017)
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Fehlstelle: Aktuelle Daten zur Übergangsbewältigung



3c. Übergangsbewältigung

Übergangsprobleme (ältere Studien!)
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• Aber: Übergang nur für wenige 
Kinder problematisch (z.B. Faust, 2012, 
Kluczniok et al., 2015, Sturmhöfel, 2017)

• Psychosoziale Belastung der Kinder 
ist auf einem sehr niedrigen Niveau 
(Faust et al., 2012)

Quelle: Faust et al., 2012, S. 200.



3c. Vorläuferkompetenzen

Bedeutung von Vorläuferfähigkeiten
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• Bereichsübergreifende und bereichs-
spezifische Vorläuferfähigkeiten
z.B. Selbstregulation, Konzentration, 
Mathematik, Sprache/Literacy in den 
Bildungsplänen (JFMK & KMK, 2004, 2022)

• Wichtig: Anschlussfähigkeit,
d.h. frühes Lernen muss späteres 
mitdenken und späteres sich auf 
früheres beziehen



3c. Vorläuferkompetenzen

Bedeutung von Vorläuferfähigkeiten – Forschungsbefunde

• Phonologische Bewusstheit/Wissen über Schrift (Schneider, 2012, Krajewski et al., 2008a,
Daseking & Petermann, 2011) 

• Mengen- und zahlenbezogenes Vorwissen (Daseking & Petermann, 2011, Gallit  et al., 2018,
Dornheim, 2008, Schneider et al., 2018)

• Arbeitsgedächtnis und Wortschatz (Krajewski et al., 2008a, 2008b, Faust et al., 2012, Rose et al., 2016)
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3c. Vorläuferkompetenzen

Bedeutung von Vorläuferfähigkeiten – Forschungsbefunde

• Selbstkonzept und Lernfreude (Cimeli et al., 2013, Lohbeck et al., 2016, Berner et al., 2019)

• Resilienz (Fröhlich-Gildhoff & Rönnau-Böse, 2024, Job et al., 2020, Wustmann, 2011, Hall et al., 2009)

• Selbstregulation als lernmethodische Kompetenz (von Suchodoletz et al., 2009, Ehm et al., 2016,
Sawyer et al., 2015, Merkt & Petermann, 2015, Rhoades et al., 2009)
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Bereichsspezifische und eher grundlegende Vorläuferfähigkeiten sind
für einen gelingenden Übergang und den weiteren Schulerfolg bedeutsam!
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4. Diskussion

Ansatzpunkte für eine gelingende Übergangsgestaltung im Ganztag

• Förderungsauftrag von Kitas: Trias aus Bildung, Erziehung und Betreuung (§ 22 SGB VIII)

• Anschlussfähige Bildungsprozesse schaffen: keine Vorwegnahme von Schule, aber 
verbindlicher gestaltete frühkindliche Bildung – spielbasiert, kindorientiert, interessenaufgreifend

• Kombination aus alltagsintegrierter und additiver Förderung von zentralen 
Vorläuferfähigkeiten für alle Kinder (Ehm & Hasselhorn, 2019): z.B. phonologische Bewusstheit, 
Mengen- und zahlbezogenes Vorwissen, Wortschatz, Selbstkonzept und Lernfreude

• Einbezug der Familien (Lehrl, 2018): z.B. Vorlesen, Gespräche/Kommunikationsanlässe, Würfel-/ 
Gesellschaftsspiele, Ausflüge, …

• Im Ganztag: Notwendigkeit einer elaborierten Informationspolitik zwischen Jugendhilfe und 
Schule sowie Eltern/Familien (Kluczniok & Roßbach, 2020) 

Katharina Kluczniok | Freie Universität Berlin 24



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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